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Projekt BIBB / VW  

 

Berufsausbildung – Digitalisierung der Arbeitswelt 

 
Zwischenbericht und erste Ergebnisse 

Simona Feirer, Thomas Naujoks, Peggy Renger – Volkswagen Group Academy 

Torben Padur, Gert Zinke – Bundesinstitut für Berufsbildung 

 

® 

Beteiligte: 
Volkswagen Group Academy 
Bundesinstitut für Berufsbildung, BIBB 

Projektziele:  

 

Anpassung der betrieblichen Ausbildungsgestaltung an die Anforderungen der 

Digitalisierung der Arbeitswelt im Bereich ausgewählter Ausbildungsberufe und 

Berufsfamilien im Volkswagen Konzern 

Bedarfe für Modernisierung oder Neuordnung einzelner Ausbildungsberufe identifizieren. 

Dabei ist die Durchgängigkeit Berufsausbildung – Facharbeit – Meister zu berücksichtigen. 

Erwartete 

Ergebnisse: 

Impulse und Handlungsempfehlungen  
sowohl für die unternehmensinterne Weiterentwicklung der Berufsausbildung  
als auch für den bundesweiten Kontext der Ordnungsarbeit (Branchen- und 

unternehmensunabhängig) 

Beteiligung 

Dritter: 

 

Frühzeitige Beteiligung der Mitbestimmungspartner 

Punktuelle Einbindung Dritter (Expertenpool), u.a. durch gemeinsame Fachtagung: 

Mittelständische Unternehmen – Wissenschaft / Politische Player  – Fachverbände / 

Ausbilderarbeitskreis – Kammer München und Oberbayern / Kammer Wolfsburg Lüneburg 

Projekt BIBB / VW „Berufsausbildung – Digitalisierung der Arbeitswelt“ 

Steckbrief 
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Literatur- und  

Dokumentenanalyse 

Hospitationen und  

leitfadengeführte Interviews 

in der betrieblichen Ausbildung 

Hospitationen und  

leitfadengeführte Interviews 

in Fachabteilungen 

Fortschreibung und Reflektion  

eines Kompetenzprofils  

„operativer Instandhalter /in“ 

Abgleich mit  

bestehenden  

Ausbildungsordnungen 

Vergleich mit  

der betrieblichen  

Ausbildungsgestaltung 

Empfehlungen  

für die Fortschreibung  

der Ausbildungsberufe 

Weiterführende Impulse, 

Ergebnistransfer 

Update der Ausbildung 

Mündliches Feedback   

in Lenkungskreis und an  

Ausbildungsverantwortliche 

Abschlussbericht 

Methodisches Vorgehen und Stand der Arbeiten 
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® 

(Zukunfts-)Tätigkeitsprofil „Operativer Instandhalter 4.0“  

Die Fachkraft kann 

1. IT-gestützte Fehlerdiagnosen an Systemen und Teilsystemen innerhalb von komplexen 

Automatisierungsanlagen durchführen, Funktionen und Bauteile identifizieren, zuordnen und 

überprüfen 

2. Netzwerkstrukturen modellieren und skizzieren 

3. Produktionsnetzwerke analysieren, diagnostizieren, überwachen, erweitern, ändern, parametrieren 

4. Visualisierungssysteme und -hilfen erstellen 

5. IT-Hardware austauschen, erweitern und in Systeme integrieren 

6. Technische Informationssysteme nutzen 

7. Digitale Regelungstechniken anwenden 

8. IT-gestützte Dokumentationssysteme nutzen (ändern/administrieren), strukturieren und verwalten, 

Daten archivieren 

9. Betriebsdaten erfassen und verwalten 

10. Elektronische Bauteile (Sensoren/Aktoren/Antriebe) austauschen, verdrahten, integrieren 

11. Schnittstellen und Komponenten überprüfen 

12. Produktionsanlagen(-steuerungen) warten, instandhalten, erweitern, testen und inbetriebnehmen 

13. Mechanische Baugruppen montieren und demontieren 

14. Elektropneumatische, pneumatische und hydraulische Steuerungen aufbauen und prüfen 

15. Sich mit Dritten abstimmen; Hilfskräfte einweisen und anleiten 
neu 

IT-Zuwachs 

Im Vergleich  

zu bisherigen 

Arbeitsaufgaben 
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Schlussfolgerungen für die Berufsbildung „Operativer Instandhalter 4.0“ 

• kein vorhandenes Berufsprofil der anerkannten Ausbildungsberufe entspricht 

voll ausreichend dem Tätigkeitsprofil  

• IT-Qualifikationen haben einen höheren Stellenwert erhalten und stehen in 

einem fach-, system- und prozessbezogenen Kontext  

• profilbestimmend sind Qualifikationen zum System- und Prozessverständnis 

sowie zur Problemlösung 

• Kernkompetenzen dafür sind in der Berufsausbildung zu vermitteln 

(Kernberuflichkeit) und müssen im Rahmen der Weiterbildung und Arbeit 

ausgebaut werden 

® 

Notwendigkeit einer konzeptionellen Wende  

 

 
im didaktischen Herangehen der Ausbildung 

Grundlagen 

Prüfen & Steuern (E/M/IT) 

Systemverständnis / 

Fehlersuche & Diagnose 

Denken und Handeln in 

Systemen und Prozessen 
Kern des  

beruflichen Handelns 

 

 alt 

neu 

= 
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Konsequenzen für die betriebliche Ausbildung 

® 

Vorgehensweise zum Update der betrieblichen Ausbildung 

Soll-Ist 
Vergleich 

Betriebliche 
Ausbildungs-

planung 
Umsetzung 

Qualitäts-
sicherung 

Technologiescreening 

Tätigkeitsprofil an  

repräsentativen  

Arbeitsplätzen 

 

(alternative)  

Berufsprofil(e) 

Ausbildungsrahmenplan 

 

Betrieblicher Ausbildungsplan 

Versetzungsplan 

Lernträger/Ausbildungsmittel 

Projektarbeiten 

Lernaufträge 

Lernstationen 

Praktika/Kurse 

Zusatzqualifikationen 

Betriebliche Aufträge (Abschlussprüfung) 

Beteiligte Ausbilder  

Ausbildende Fachkräfte 

Fachabteilungen 

Lernerfolgskontrollen 

Feedback 

Coaching 

Berufsschule 

Prüfungsausschüsse 

 

ggfls. Ausbildung durch  

Dienstleister/Verbund 

 

Feedback durch 

Fachabteilungen, 

Auszubildende,  

Ausbildende 

Nachjustierung 

Rotationsmodelle der  

Ausbildungsbeteiligten 
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Vom Tätigkeitsprofil zu Lernergebnissen im betriebl. Ausbildungsplan 

Profilbeschreibung Zugeordnete Ausbildungsinhalte Lernergebnisse/Outputs 

IT-gestützte Fehlerdiagnosen an 

Systemen und Teilsystemen 

innerhalb von komplexen 

Automatisierungsanlagen 

durchführen, Funktionen und 

Bauteile identifizieren, zuordnen 

und überprüfen 

• Mensch-Roboter-Kooperation: MRK Systeme  

• Netzwerkdiagnose / Diagnose von 

Kommunikationsstörungen  

• Nutzung von Hilfetools 

• WLAN 

• Netzwerktechnik Grundlagen: Physik (Kupfer(Strom, 

Spannung), Glasfaser) und 

Kommunikationsprotokolle (TCP/IP,…)  

• Profinet: Verkabelung, Schirmung, Erdung und 

Messinstrumente, Medienredundanz 

• ISO/OSI-Modell 

• Layerübergreifende Kommunikation (Switches,…) 

• IT-Security (VDI 2182) 

• Safety-Technologien (z. B. für Mensch Roboter 

Kooperation) 

• Maschinenschutzbereiche 

• Instandhaltungsstrategien 

• Standardverfahren bei Störungsdiagnose und  

    -beseitigung 

• EMV / ESD inkl. DIN EN VDI Richtlinien …… 

• Fehlersuchstrategien kennen, 

situationsbezogen auswählen und 

anwenden 

• Mess- und Prüfmittel anwenden 

• Störungen dokumentieren und 

Dokumentationen pflegen  

• Feldbussysteme  (Profinet, Interbus) 

kennen, analysieren, prüfen 

 

• …… 

® 

Vom Tätigkeitsprofil zu Lernergebnissen - Fachgruppenarbeit 
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® 

Vom Tätigkeitsprofil zu Lernergebnissen - Fachgruppenarbeit 

® 

Vom Tätigkeitsprofil zu Lernergebnissen - Fachgruppenarbeit 

56 technologische Anforderungen aus 11 Themenfeldern 
 

A   Automatisierungsnetzwerke (Bussysteme) 

B   SPS Technik 

C   RFID 

D   Sensorik, Statistische Prozesskontrolle, Zentrale Anlagenüberwachung 

E   Antriebstechnik (elektr. + pneumatisch) 

F   Fügetechnik 

G  Robotertechnik 

H  Datenmanagement 

I    Digitale Fabrik / Software allgemein 

J   Prozesse (organisatorisch und technisch) 

K  Produktionsanlagen, allgemein 
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Konsequenzen für die Ordnungsarbeit 

® 

Impulse für Neuordnung  

 
Möglichkeit 1: Reguläres Neuordnungsverfahren 

 

 

  
Monoberuf 

 

3 - 3,5 Jahre operativer Instandhalter 

18 Monate: TAP 1 42 Monate: TAP 2 

1. Option: Berufsgruppe mit Produktionstechnologen flankierend  

(„Paketlösung“, ggf. Fachrichtungen) 

2. Option: Mechatroniker als Grundlage, „alter“ Mechatroniker wird 

aufgelöst 
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® 

Impulse für Neuordnung 

 

 
Möglichkeit 2: Reguläres Neuordnungsverfahren 

 
Novellierung Mechatroniker mit Fachrichtung(en) 

3,5 Jahre Mechatroniker 

 Möglichst grundständige Novellierung und Prozessbezug vom ersten Tage 

an, vom System zur Komponente bzw. von der Diagnose zur Ursache, zur 

Lösung 

 Eigenständige Beschulung & eigenständige Prüfungsanforderungen in der 

Fachrichtung (FR) 

 Zusätzliche Option: Einsatzgebiete 

(Binnendifferenzierung in einem Beruf = Ein Berufsbild mit 

unterschiedlichen Ausprägungen nach betrieblichen Einsätzen) 

18 Monate: TAP 1 Spezialisierung 

42 Monate: TAP 2 

Jeweils 

eigene  

Prüfungs- 

anforde- 

rungen 

FR Instandhaltung 

FR tbd 

FR tbd 

Spezialisierung 

® 

Zusatzqualifikation 4.0: IT 

Impulse für Neuordnung 

 

 
Möglichkeit 3: Zusatzqualifikation VW Konzern 

3,5 Jahre Mechatroniker 

18 Monate: TAP 1 

 Mechatroniker (oder EAT) mit leichter Modifizierung,  

z.B. zeitliche Kürzung Grundlagen M/E 

 Anreichern der bestehenden Ordnung um Zusatzqualifikation  

 Zeitnahe Umsetzung 

 Interner Standard VW Konzern 4.0: „VW 4.0 Zertifikat“  

42 Monate: TAP 2 


